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Alle gaben sich Mühe, auch das Wetter. 

Am Sonntag, 14.06.2015, fand der 11. Hennefer Europawochelauf statt. Die 
Laufveranstaltung ist eingebettet in eine schon traditionelle jährlich 

stattfindende Festwoche, an der sich u.a auch die Partnerstädte von 
Hennef beteiligen und so ein kulturell vielfältiges Angebot unterbreiten. In 
diesem Jahr herrschte (mal wieder) traumhaftes Sommerwetter (ca. 25 
Grad) – zum Laufen eigentlich schon ein wenig zu heiß. Da ich den größten 
Teil meines Lebens in Hennef verbracht habe, gehört der Event zu meinen 
festen Termin, so ich denn nicht zwingend anderweitig verhindert bin. 
Angeboten wird in sportlicher Hinsicht für jedermann/-frau etwas, 
beginnend mit dem Schnupperlauf (1050 m) über den Familylauf (3,4 KM), den Panoramalauf (10-KM) bis zum 
Brückenlauf (Halbmarathon). Aber auch für Freunde des Walkings und Nordic-Walkings (je 10 KM) ist etwas dabei. 

Nachdem ich vor einigen Jahren mit dem 10-KM-Lauf 
begonnen habe, nahm ich einige male auch mit meinen Jungs 
am Staffel-Halbmarathon teil. Nunmehr bin ich zum zweiten 
mal den HM alleine gelaufen. Eine landschaftlich sehr reizvolle 
Strecke in einem Rundkurs über insgesamt fünf Brücken 
(daher der Name des Laufs) entlang der Sieg bis Oberauel, 
von dort hoch nach Bödingen, runter nach Bröl und über Allner 
wieder zurück nach Hennef. Besonders angenehm ist, dass nur 
wenig Straße gelaufen werden muss. Anstrengend und daher 

auch zeitraubend ist der Anstieg von Oberauel bis Bödingen 
(gefühlte drei KM), der den größten Teil der insgesamt etwa 
300 Höhenmeter ausmacht. Am Ende warteten zur Belohnung 
die Versorgungsstation sowie jede Menge kulinarische 
Angebote, wo man seinen Akku wieder aufladen konnte – und 
Udo, dem ich geschworen habe, dass dies mein letzter Lauf 
war, so kaputt war ich jedenfalls. Alles in allem eine schöne 

Veranstaltung, nicht nur für die 1.799 Teilnehmer, sondern we-
gen des Rahmenprogramms auch für Besucher und Familien-
angehörige. Na, dann bis zum nächsten mal… JohannesK 
 

Das zweite Juni-wochenende präsen-tierte sich nicht 
nur mit bestem Som-
merwetter, sondern 

erschwerte einem auch die Wahl, was unternehme ich: Rund um 
Köln, Birlikte, Triathlon Bonn, Europawochelauf Hennef um nur 
einige zu nennen. Wir hatten uns für den Europawochelauf in Hennef 
entschieden. Trotzdem bummelten  wir Samstagabend noch über 
das Lohmarer Stadtfest, wo wir auch Waldemar Böttcher mit seiner 
Familie trafen. 

Sonntagfrüh radelte ich dann bei 
strahlendem Sonnenschein nach 
Hennef. Udo war schon da, denn es 
herrschte schon viel Trubel, da um 
9.45 Uhr der Hit-Familylauf und 
kurz danach die Halbmarathonläufer 
starteten. Auch Waldemar traf ich 
wieder, der mit seinem Sohn Marcel und Tochter Mariella die 3,4 km des Familienlaufes bestritt. Der erst 
10jährige Marcel kam mit knapp unter 15 Minuten als Sieger der MK U 10 ins Ziel. Seine Schwester 
erreichte als 6. der WK U 10 begleitet von Papa Waldemar 19.30 min. 
Da ich den Start des Halbmarathons verpasste, lief ich mich zum Allner See hin ein. Erst kam mir 
Johannes Kaymer entgegen, der den Lauf in sehr guten 1:47 min beenden sollte.  
Bei Kilometer 5 traf ich auf Barbara Kaulbach und meine Schwägerin Dagmar. Sie hatten sich durch 
Zufall auf den ersten Kilometern getroffen und liefen jetzt erstmal gemeinsam die ersten Kilometer. Am 
Ende war Dagmar bergauf dann doch schneller und erreicht nach 2:08:38 min als 3. der W 45 das Ziel. 
Barbara brauchte zwar knapp 4 Minuten mehr, gewann aber die W 50.  

Im Juli sind im Verein: 
Thomas Schmitz1 11 Jahre 
Frank Reinisch 7 Jahre 
Manfred Licharz 5 Jahre 
Christine Staskiewicz 3 Jahre 
 

Wer ist wann und wo für die LLG 
am Start / gemeldet: 
 

14.06. Hennef, Kaymer, Müller-L. 
           Kyrion, Böttcher mit Anhang, 
           LennartzBi, WilmsB 
14.06. Bonn, 2 Staffeln 
21.06. Aldenhoven, SohniM, Stas- 
           kiewicz, Reglin, Kyrion, Bött- 
           cher, SohniTh 
04.07. Zermatt, Steeger, Kaulbach, 
           LennartzBi 
19.07. Köln, Kaulbach, LennartzBi 
30.07. Köln, KucherA+O 
30.07. Nürburgring, MüllerH 
09.08. Monschau, Reinisch, Putz 
05.09. Plettenberg, Lämmlein 

TRAININGSZEITEN-/Orte: 
Montag, 18.00 Uhr Menden 
Dienstag, 18.30 Uhr Rothenbach 
Mittwoch,      18 Uhr Tempotraining 
Donnerstag, 18.00 Uhr R’bach + NW 
Samstag, 15.30 Uhr Rothenbach 
 

Noch Startkarten für: 
19.07. Köln 
30.07. Köln  
16.08. Köln 
23.08. Köln 
19.07. Köln  
25.07. Nürburgring 
07.08. Hausen 
19.09. Vettelschoß 
20.09. Karlsruhe 
04.10. Köln 
11.10. Essen 
 

Weitere Veranstaltungen bitte 
nachfragen 

Wer feiert seinen Geburtstag? 
 

06.07. Helmut Maatz 68 Jahre 
11.07. Martin Paffrath 46 Jahre 
15.07. Tillmann Stock 53 Jahre 
19.07. Lutz Forst 57 Jahre 
27.07. Harry Bergold 68 Jahre 
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Doch ich beeilte mich jetzt erstmal wieder in die Innenstadt zurück zu laufen, 
denn um 10.45 Uhr fiel der Startschuss für die 10 km. Einen kleinen Schlenker 
durch die Stadt, und dann an der Sieg entlang zur Hängebrücke Weingarts-
gasse, die doch ordentlich schaukelte, als mehrere Läufer diese überquerten. 
Am Allner See sah ich wieder Waldemar, der mit seinen Kindern auf Mutter 
Olga wartete, die die 10 km walken wollte. Bis zur Allner Brücke bei km 7 lief 
es bei mir gut, doch dann merkte ich doch die fehlende Tempohärte und 
musste auf den letzten Kilometer noch die bis dahin hinter mir laufende Frau 
ziehen lassen. Mit 44:30 min kam ich als 5. und 1. W 50 ins Ziel und hatte auf 
der zweiten Hälfte eine Minute verloren. Ich war zwar ziemlich kaputt, aber 
zufrieden. Frank Kyrion benötigte 51:08 min und wartete jetzt auf Birgit 
Willms, die nach 1:19:10 h eine Minute hinter Olga einwalkte. 
Alle 10 LLG´ler waren mit ihren Leistungen zufrieden und jetzt wurden im 
Hinterzielbereich erstmal der Durst mit Wasser, Apfel- und Orangensaft 
gelöscht, dazu gab es Bananen und Äpfel. Wer sich nicht im Allner See 
erfrischen wollte, konnte im nahegelegenen Kronos Aktivclub duschen. 
Und schon um 12 Uhr erfolgte auf dem Marktplatz die Siegerehrung. Hier 
waren auch schon seit dem Morgen zahlreiche diverse „Freßstände“ in Form 

von Kuchen, Waffeln, Fritten, Würstchen aufgebaut. Viele nutzten aber auch das Angebot der Geschäfte und des Supermarktes Hit, die 
an diesem Sonntag geöffnet hatten. Den größten Zulauf hatte allerdings die Eisdiele. 
Dem Orgateam um Bruno Rösser von Tripower Rhein-Sieg ist es zusammen mit dem Hennefer Turnverein und des Stadt Sport Verband 
Hennef gelungen, eine Laufveranstaltung zu etablieren, die ganz in die Europawoche integriert ist. Für jeden, ob Laufanfänger oder Lauf-
könner, ob alleine oder mit der Familie, ob kurze Distanz oder länger und schwer, für jeden ist etwas dabei. Organisationsbüro, Start, 
Ziel, Duschen, Erholungsbereich, anschließenden gemütliches Beisammensein, alles findet sich auf kleinstem Raum. Etwas Gedränge ist 
zwar dabei, aber es ist überschaubar. Kann man nur hoffen, dass das Wetter auch im kommenden Jahr wieder passt und die Konkurrenz 
an weiteren sportlichen Veranstaltungen etwas geringer ist, damit noch mehr LLG´ler teilnehmen können. BirgitL 
 

Für Biel trainiert, in Waxweiler gelaufen 
Bereits zum 18. Mal wurde dieser beliebte Landschaftslauf der 
Südeifel in Waxweiler ausgetragen. Mit den Strecken 10 km, HM 
(464 HöM), Marathon (764 HöM) und dem Ultramarathon über 
51,4 km (983 HöM) ist für jeden etwas dabei.   
Es meldeten in diesen Jahr 440 Teilnehmer aus 19 Nationen für 
alle Läufe. Darauf kann der Veranstalter sehr stolz sein.  
Auch das Orgateam leistete wieder hervorragende Arbeit. Der 
Schuttle zum Halbmarathon und zum Duschen funktionierte 
reibungslos. Die Strecke war gut gekennzeichnet. Verlaufen fast 
ausgeschlossen. Außerdem gab es circa alle 3 km Verpflegungsstände, was für einen 
Lauf dieser Länge mehr als ausreichend ist. Da der Wettergott es besonders gut meinte, 
wurde aber jeder einzelne Stand benötigt. Bei 25 Grad und wolkenlosem Himmel wurde 
es gegen Mittag besonders schwer. Vielen Teilnehmern machte auch die große Schwüle 
zu schaffen. Viele Ausfälle gab es trotzdem nicht. 

MarionW hatte sich mit SteffiA einige 100 km auf die Bieler Nacht vorbereitet. 
Private und berufliche Notwendigkeiten erforderten eine kurzfristige 
Planänderung. Aber da beide bestens vorbereitet waren, kamen sie auch mit 
dem welligen Terrain in der Südeifel gut zurecht und landeten auch beide auf 
dem Siegerpodest.  

 
 


